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Yoga-Kurse für
Anfänger

Bad Oeynhausen-Dehme (WB).
Yoga wurde seit Jahrhunderten in
Indien entwickelt und ist ein Weg
zu mehr Gesundheit, Kraft, Aus-
dauer, Vitalität, Ruhe und Ausge-
glichenheit. Der Übende spürt sei-
ne emotionale Kraft und körperli-
che Ausgeglichenheit. Das hilft, die
Herausforderungen des Lebens
anzunehmen und zu meistern. Das
Gesundheitszentrum »Das Blaue
Haus« in Dehme, Dehmer Straße
52, bietet kostenlose Yoga-Probe-
stunden an. Neue Anfängerkurse
beginnen nach den Herbstferien.
Weitere Informationen gibt es bei
Jörg Wiedenhöft unter der Ruf-
nummer 05 71 / 5 09 36 45. 

Kinderbibelwoche
in Bergkirchen

Bad Oeynhausen-Bergkirchen
(WB). In den Herbstferien gibt es
in der Kirchengemeinde Bergkir-
chen eine Kinderbibelwoche mit
Katrin Schneller vom Bibellese-
bund. Diese ist von Dienstag, 19.
Oktober bis Samstag, 23. Oktober,
und richtet sich an Jungen und
Mädchen im Alter von fünf bis
zwölf Jahren. Die Kinderbibelwo-
che endet mit einem Familiengot-
tesdienst am Sonntag, 24. Oktober
um 10.30 Uhr. Im Anschluss daran
besteht die Möglichkeit zum ge-
meinsamen Mittagessen im Ge-
meindehaus. Dazu wird um eine
Anmeldung bis Mittwoch, 20. Ok-
tober, im Gemeindebüro gebeten.

Training für das
Sportabzeichen

Bad Oeynhausen-Wulferdingsen
(WB). Der 1. BSV Wulferdingsen
bietet ein Sportabzeichentraining
an. Interessierte Kinder ab acht
Jahre, Jugendliche, Erwachsene
und Familien können am Samstag,
16. Oktober, in der Zeit von 16.30
bis 18 Uhr an der Sportanlage
Wittekindshof üben und die Leis-
tungen gleich eintragen lassen.
Informationen gibt es unter der
Rufnummer 0 57 34 / 51 20 02.

Rale Oberpichler (Mitte) und ihre Chorkinder Mirjam Gerecht, Alva
Gerigk, Carla Sachse und Leonie Seifert (von links) sind mit den Jungen

und Mädchen im Publikum ins Märchenland gereist. In der Druckerei
haben sie ein Musikmärchen aufgeführt. Foto: Nina Strakeljahn

Begrüßen das Angebot der Ausbildung zum Seelsorgenhelfer im
Seniorenzentrum Bethel (von links): Pastor Armin Müller, Katharina
Schwarz, Therese Monhart, Melissa Hannig, Lisa Tanneberg, Karin

Baumann, Annette Stühmeyer, Tanja Limberg, Helga Dresing, Marco
Seeger, Pastor Armin Dammann vom Diakoniewerk Bethel Berlin und
Joachim Knollmann, Geschäftsführer des Seniorenzentrums Bethel. 

Märchen zum
Mitmachen
Rale Oberpichler singt
Bad Oeynhausen (nst). Die sie-

ben Zwerge, die Bremer Stadtmu-
sikanten, der Zauberspiegel von
Schneewittchen und eine Hexe
begegnen den Kindern auf der
»Märchenstraßen-Reise 2010 – El-
fen und Feen« von Rale Oberpich-
ler. Gemeinsam mit ihren Chorkin-
dern Mirjam Gerecht, Carla Sach-
se, Alva Gerigk und Leonie Seifert
präsentierte Rale Oberpichler Lie-
der aus ihren Musikmärchen im
Begegnungszentrum Druckerei.
Bei den Tanzeinlagen wurden die
Jungen und Mädchen immer wie-
der zum Mitmachen animiert. Be-
geistert übten sie mit der Sängerin
die kleinen Choreographien und
tanzten schließlich mit. Die Mär-
chenlieder vermitteln aber nicht
nur Spaß, sondern auch verschie-
dene Botschaften. Am Ende der
Reise stellte Rale Oberpichler dann
auf der Bühne auch fest: »Wir sind
die ganze Zeit auf der Reise ins
Märchenland, dabei haben wir
schon so viele Märchenfiguren
getroffen. Wir sind bereits da, wir
sind im Märchenland, es ist um
uns herum.«

Was die Bäche flüstern
Eine Ausstellung informiert über das Gewässerentwicklungsprojekt Weser-Werre-Else

Kreis Minden-Lübbe-
cke  (WB). »Bachgeflüster«
heißt eine Ausstellung, die das
Gewässerentwicklungsprojekt
Weser-Werre-Else begleitet.
Landrat Dr. Ralf Niermann hat
sich zur Eröffnung im Kreis-
haus in Minden über das
Projekt und die Ausstellung mit
der Leiterin des Umweltamtes,
Dr. Beatrix Wallberg, und der
Projektfinanzbetreuerin San-
dra Damke informiert.

Auf 24 Stelltafeln zeigt »Bachge-
flüster« die Bedeutung naturnaher
Fließgewässer als Lebensraum für
Pflanzen und Tiere. Beispiele zei-
gen, wie eine naturnähere Ent-
wicklung der heimischen Bäche
erreicht werden kann, indem ver-
rohrte Gewässerabschnitte offen
gelegt werden, das Querprofil auf-
geweitet wird oder ein geschwun-
gener Gewässerverlauf initiiert
wird. »Das Besondere an diesem
Projekt ist, dass alle investierten
Mittel einen doppelten Nutzen ha-
ben«, sagte Dr. Niermann. »Wir
fördern die Gewässerentwicklung
und bieten durch die Arbeiten
neue berufliche Perspektiven für
bisher arbeitslose Menschen.« 

Mit dem Projekt sollen im Müh-

lenkreis und im Kreis Herford
möglichst viele Gewässer den gu-
ten ökologischen Zustand bis zum
Jahr 2015 erreichen. Damit wird
die europäische Wasserrahmen-
richtlinie (WRRL) um-
gesetzt. 2004 unter-
zeichneten 18 Koope-
rationspartner aus
den Kreisen Minden-
Lübbecke und Her-
ford einen Vertrag
zur ökologischen Ver-
besserung ihrer
Fließgewässer. Damit ist das Ge-
wässerentwicklungsprojekt Weser-
Werre-Else ein positives Beispiel
für eine Vernetzung von Beschäfti-
gungsinitiativen, Wirtschaftsförde-
rung, Naturschutz und interkom-
munaler Zusammenarbeit. Das
Projekt ist Vorreiter für eine »Poli-
tik der kurzen Wege«. 

Zu den Kooperationspartnern
gehören die Bezirksregierung Det-
mold, die Kreise Minden-Lübbecke
und Herford, die Wasserverbände
Große Aue, Werre und Wesernie-
derung, die Biologische Station
Ravensberg und die Beschäfti-
gungsträger Ifas und Maßarbeit.
Alle Projektpartner sind in einem
Arbeitskreis vertreten, der sich
alle zwei Monate trifft. Die Mitglie-
der beschließen die Durchführung
von konkreten Renaturierungs-
maßnahmen an den Fließgewäs-
sern. Im Koordinationsbüro wer-

den die Arbeiten geplant, abge-
stimmt, organisiert, geleitet, doku-
mentiert und abgerechnet. Die
zeitnahe Umsetzung erfolgt über
die Beschäftigungsträger Ifas und

Maßarbeit. Hier sind
etwa 100 zumeist er-
werbslose Menschen
im Rahmen der Hartz
IV-Gesetze oder be-
fristeter Arbeitsver-
träge beschäftigt. Es
gibt mehrere Bau-
gruppen, die die Re-

naturierungsarbeiten unter fachli-
cher Anleitung umsetzen. 

Die Kosten für das Projekt be-
laufen sich auf etwa 3,8 Millionen

Euro pro Jahr. Der größte Teil
fließt in die Beschäftigung zuvor
arbeitsloser Menschen: Hier wer-
den jährlich etwa 2,6 Millionen
Euro investiert. Weitere etwa 1,2
Millionen Euro werden für Materi-
alien, den Einsatz von Maschinen,
die Beauftragung von Fremdfir-
men und den Erwerb von Flächen
an Fließgewässern ausgegeben.
Die Kosten werden zu 80 Prozent
vom Land und zu 20 Prozent von
den Projektbeteiligten getragen. 

Die Ausstellung ist bis Freitag,
29. Oktober, im Kreishaus in Min-
den, Portastraße 13, zu sehen.

@  www.weser-werre-else.de

In schwierigen Phasen helfen können
Seniorenzentrum Bethel bilden Mitarbeiter und Ehrenamtliche zu Seelsorgerhelfern aus

Bad Oeynhausen (WB). Mitar-
beiter und ehrenamtliche Helfer
des Seniorenzentrums Bethel in
Bad Oeynhausen haben sich von
den Pastoren, allen voran vom
Heimseelsorger Pastor Armin Mül-
ler, zum Seelsorgehelfer ausgebil-
den lassen. Die Idee des Seelsor-

gerhelfers basiert darauf, den Be-
wohnern, Angehörigen und Mitar-
beitern in schwierigen Lebenssitu-
ationen seelsorgerische Unterstüt-
zung zu bieten. »Neben Mitarbei-
tern haben wir dieses Mal auch
ehrenamtliche Helfer unserer Ein-
richtung ausgebildet«, beschreibt

Joachim Knollmann, Hauptge-
schäftsführer der Einrichtung, das
Projekt. Das Interesse sei nach der
Schulung im Jahr 2009 sehr groß
gewesen. So habe man sich ent-
schlossen, in die Ausbildung wei-
terer Seelsorgehelfer zu investie-
ren. Ihre Aufgabe ist mit einer

großen Verantwortung und der
Fähigkeit zu einem hohen Einfüh-
lungsvermögen verbunden. »Bei
der Schulung ist deutlich gewor-
den, dass schwierige Lebenspha-
sen immer mehr an den Rand
gedrängt werden. Viele Menschen
haben die geistige Bewältigung des

Unabwendbaren verlernt. Das
möchten wir mit unserem Projekt
ändern«, sagte Joachim Knoll-
mann. »Gerade in der heutigen
Zeit brauchen wir jemanden, der
uns versteht, der den Weg des
Loslassens und Anvertrauens mit-
gehen kann, der den Betroffenen
innere Ruhe und Mut gibt«, er-
gänzte Pastor Armin Müller. 

Das Seniorenzentrum Bethel
bietet mit der Idee des geschulten
Seelsorgehelfers die Möglichkeit
des Trostes, der Ermutigung und
des Beistands für Mitarbeiter, An-
gehörige und Bewohner der Ein-
richtung. Sie alle müssen die
schwere Last der Trauer und des
Abschiednehmens bewältigen. Die
Seelsorgehelfer stehen ihnen dabei
zur Seite. Im Frühjahr 2011 sollen
weitere Seelsorgehelfer ausgebil-
det werden. Dann bietet die Ein-
richtung eine Schulungsreihe auch
für die Allgemeinheit an. Jeder
interessierte Bürger kann kosten-
frei daran teilnehmen. Eine Ver-
pflichtung zur Seelsorgearbeit in
der Einrichtung bestünde aller-
dings nicht. »Wir möchten Jedem
die Möglichkeit geben, an dem
Projekt teilzunehmen, um so
schwierige Lebenssituationen im
Alltag besser bewältigen zu kön-
nen und auch anderen dabei zu
helfen«, meinte Knollmann.

Landrat Dr. Ralf Niermann ist während der Ausstellungseröffnung im
Gespräch mit Dr. Beatrix Wallberg (links) und Sandra Damke.

Kursus informiert
über Demenz

Bad Oeynhausen (WB). Der Trä-
gerverbund Demenz im Kreis Min-
den-Lübbecke bietet in Kooperati-
on mit dem Netzwerk Ambulante
Dienste und der AOK eine Infor-
mationsreihe »Mit Vergesslichkeit
und Altersverwirrtheit umgehen«
an. Sie richtet sich an Angehörige
von Menschen mit Demenz und
ehrenamtliche Helfer in Bad Oeyn-
hausen. Die Teilnehmer erfahren
mehr über die Grundlagen der
Altersverwirrtheit und entwickeln
Verständnis für das Verhalten. Sie
lernen Verhaltensstrategien im
Umgang mit den Betroffenen und
bekommen Tipps. Der Kursus um-
fasst zehn Treffen im wöchentli-
chen Rhythmus. Der erste Termin
ist am Dienstag, 9. November, von
17 bis 19 Uhr in der Paritätischen
Tagespflege in Bad Oeynhausen,
Werfelweg 7. Die Teilnahme ist
kostenlos, eine Anmeldung unter
der Rufnummer 05 71 / 8 28 02 15
ist erforderlich.

»Alle investierten
Mittel haben dop-
pelten Nutzen.«

Landrat Dr. Raf N ie rmann

Tarzan,
Billy Elliot
und Co.

Musical-Night im Theater
Bad Oeynhausen  (WB).

Herrliche Stimmen, himmlische
Hits und wunderschöne Melo-
dien: Mit dieser Show erleben
die Zuschauer am Samstag, 23.
Oktober, um 20 Uhr im Theater
im Park Musical-Glamour pur.
Eine Reise voller neuer Hits und
geschätzter Evergreens. 

Jahr für Jahr gelingt es der Set
Musical Company, den Erfolg zu
steigern. Kritiker loben die außer-
gewöhnliche Show, und das Publi-
kum bedankt sich mit freneti-
schem Applaus für ein einmaliges
Musical-Erlebnis. Im diesjährigen
Programm wird ein Ausschnitt aus
Elton Johns Musical »Billy Elliot«
geboten. Auch die Musicals auf
deutschen Bühnen wie »Tarzan«,
»Wicked – die Hexen von Oz«,
»Der Schuh des Manitu«, »Dirty
Dancing« und das neu komponier-
te Liebesduett aus »Starlight Ex-
press« werden nicht fehlen. Erfol-
ge wie »Ich war noch niemals in
New York«, »Der König der Lö-
wen«, »Mamma Mia«, »Elisabeth«
und »We will rock you« gehören
ebenso zum Programm wie die
Klassiker »Phantom der Oper«,
»Evita«, »Cats« und »Cabaret«. 

Theaterkarten gibt es in der
Tourist-Information im Haus des
Gastes, � 0 57 31 / 13 00, mon-
tags bis freitags von 9 Uhr bis 17
Uhr und samstags von 10 Uhr bis
14 Uhr oder an der Theaterkasse,
� 0 57 31 / 13 13 80, jeweils eine
Stunde vor Veranstaltungsbeginn.
Auch in der Geschäftstelle des
WESTFALEN-BLATTS gibt es die
Tickets ab 30 Euro. 


